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Jusdummenstellung den Hormeln æus Berechnung der calo -

reschLeen Masclſune .

Bedeutung der in den Formeln erscheinenden Buchstaben - .

EFHuin die Verdliclitungspumpè.

à Querschnitt des Cylinders der Verdichtungspumpe .
1 Länge des Kolbenschubes .
» mittlere Geschwindigkeit des Kolbens .
m = 0˙05 Coeffizient für den schädlichen Raum .

à Luftmenge in Kilogrammen , welche durch die Pumpe in jeder
Sekunde comprimirt werden soll .

pDruck der comprimirten Luft auf 1 Quadratmeter .

FHün den Heiædpparat .

Fx Heizfläche eines Kesselapparates .
Fy Heizfläche eines Röhrenapparates mit Parallelströmen .

Fs Heisfläche eines Röhrenapparates mit Gegenströmen .
C02669 spezifische Wärme der atmosphärischen Luft .

S nahe s spezifische Wärme der Verbrennungsgase .
“ C00375 Coeffizient zur Berechnung der Ausdehnung aller Gase

durch die Wärme .
1

k S35j35 Wärmemenge , welche bei einer Temperaturdifferenz von

1 in einer Sekunde durch 1 Quadratmeter Heiafläche geht .
5% 1 . 29 das Gewicht von einem Kubikmeter atmosphärischer

Luft bei Oo Temperatur und unter dem mittleren atmosphärischen
Luftdruck .

in der Regel 2. Ein Coeffizient , welcher ausdrückt , wie viel
Mal die in den Feuerherd einströmende Luft grösser jist , als die
kleinste zum vollkommenen Verbrennen nothwendige Luftmenge .
Heizkraft des Brennstoffes , d. h. die Wärmemenge , welche
durch Verbrennung von einem Kilogramm Brennstoff entwickelt
wird . Für Steinkohlen ist H = 6000 , für trockenes Holz § =
3000 .

B Rrennstoffmenge in Kilogrammen , welche in jeder Sekunde auf
dem Rost verbrannt werden muss , um in jeder Sekunde eine

Luftmenge von q Kilogrammen von to Grad auf t . Grad zu
erwärmen .
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2 . 718 die Basis der natürlichen Logarithmen .

Luftmenge in Kilogrammen , welche in jeder Sekunde von dem

Feuerherd nach dem Kamin strömt .

J Temperatur der in den Feuerherd einströmenden atmosphärischen

Luft .

T. Temperatur der Verbrennungsgase unmittelbar über dem Rost .

Ti Temperatur , mit welcher die Verbrennungsgase die Heizfläche

verlassen und nach dem Kamin strömen .

t . Temperatur , mit welcher die au erwärmende atmosphärische

Luft in den Heizapparat eintritt .

ti Temperatur , mit welcher die erwärmte atmosphärische Luft den

Heizapparat verlässt .

Fun den Hrpanslonscglinder .

der Querschnitt des Expansionscylinders .
L Länge des Kolbenschubes .

Geschwindigkeit des Kolbens .

Li Weg den der Kolben zurücklegt , bis die Absperrung erfolgt .

M2 0·05 der Coeffizient für die Berechnung des schädlichen

Raumes .

A = 10330 Druck der atmosphärischen Luft auf 1 Quadratmeter .

pDruck der verdichteten Luft auf 1 Quadratmeter .

r der auf 1 Quadratmeter der Kolbenfläche bezogene schädliche

Widerstand der Maschine , d. h. der Druck , welcher auf jeden

Quadratmeter der Kolbenfläche wirken müsste , um zu über⸗

winden : 1) sämmtliche Reibungswiderstände der Maschine ; 2) den

vor dem Kolben des Expansionscylinders herrschenden Druck .

In r soll jedoch der Widerstand nicht mit inbegriffen sein , den

die Zusammendrückung der Luft verursacht .

(50
die Wirkungsgrösse in KilogrammMetern , welche durch jede

in dem Brennstoff enthaltene Wärmeeinheit gewonnen wird .

En der Nutzeffekt der Maschine in Kilogramm - Metern .
Na der Nutzeffekt der Maschine in Pferdekräften .

0 Wirkungsgrösse in Kilogramm Metern , welche mit einer ab -

solut vollkommenen Maschine für jede im Brennstoff enthaltene

Wärmeeinheit gewonnen werden könnte .

R der auf einen Quadratmeter der Fläche des Expansionscylinders

reduzirte , von den zu betreibenden Maschinen herrührende

Widerstand , durch dessen Ueberwältigung eine nützliche Arbeit

entsteht .
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Allgemeine Formeln æaun Bereclimung der calorischen

Maschinen .

der Formeln , welche zu finden sind
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der Formeln , welche zu finden sind
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Hormeln fun absolut vollleommene calorische Muschnen .

Für absolut vollkommene calorische Maschinen wäre

F
L P P

demnach :

No . der Formeln , welche zu finden sind Seite.
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Speslelle Regeln æaun Bestimmumq den Dimensionen einer æil

erbνE en α] ονhα “ “ n¹n̈ͥ Maschuine .

A .

Wenn die Luft auf das Vierfache ihres ursprünglichen Volumens

verdichtet und von 10 auf 300 erwärmt werden soll , hat man

folgende Regeln :

Querschnitt des Expansionscylinders für jede Pferdekraft des

N 6051 Quadratmeter .

Querschnitt des Cylinders der Verdichtungs -
Pumpe für ſede Plerdekgllll . . 71 9

Heizfläche des Röhrenapparates mit Geg en -

—2—
strömen für jede Pferdekraft 5
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Luftmenge in Kilogrammen , welche in jeder
Sekunde verdichtet und erwärmt werden muss ,

für jede Pferdekraft

Brennstoffaufwand in einer Stunde für jede

Pferdekraft „ „ 0 . .

Absperrung auf 0·375 des Kolbenschubes .

Wenn die Luft auf das Fünffache ihres ursprünglichen Vo —

lumens verdichtet und von 10 auf 400 “ erwärmt werden soll , hat

man folgende Regeln :
Querschnitt des Expansionscylinders für jede

Pferdekraft „

Querschnitt des Cylinders der Verdichtungs -

pumpe für jede Pferdekraft

Heizfläche eines Röhrenapparates mit Ge -

genströmen für jede Pferdekraft .

Luftmenge , welche in jeder Sekunde ver -
dichtet und erwärmt werden muss , für jede

Pferdekraft

Brennstoffaufwand in einer Stunde für jede
Pferdekraft *VVVVV

Absperrung auf 0·3 des Schubes .

51˙7

1˙05⁵

126

1
107˙7

0˙7

Kilogramm .

Y

3 Quadratmeter .

Kilogramm .
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Jioeltèe Meoriè der Maschune mit Augqrundlegung des poten -
zten Mariott schen CVesetees .

Bestimmung dieses Gesetzes .

Die vorhergehende Theorie der Maschine wurde unter der Vor -

aussetzung entwickelt , dass die Spannkraft der Luft sowohl während
ihrer Verdichtung in der Pumpe , als auch während ihrer Ausdeh -

nung im Treibeylinder , das Mariot ' sche Geseta befolge .
Diese Voraussetzung ist aber , wie schon Seite 56 ausgesprochen

wurde , eine unrichtige , denn jene Dichtigkeitsänderungen gehen
in grossen Gefüssen und sehr schnell vor sich , so dass der Wärme⸗

gehalt der Luft keine merkliche Aenderung erleiden kann ; die

Verdichtung wird daher mit steigender , die Verdünnung mit ab -
nehmender Temperatur , demnach nicht nach dem Mariott ' schen
Gesetz erfolgen .

Das wahre Gesetz , nach welchem sich die Spannkraft einer
Luftmasse ändert , wenn sie , ohne von aussen Wärme aufzunehmen ,
oder nach aussen Wärme abzugeben , ihre Dichte verändert , ist
nicht bekannt .

Nach Versuchen von Dulong hat das Verhältniss der Wärme -

kapazitäten der atmosphärischen Luft bei gleichem Druck und bei

gleichem Volumen einen konstanten Werth „ = 1·421 , und unter
dieser Voraussetzung findet man nach Potsson *) die Spannkraft 81
und Temperatur O1, die in eine Luftmasse eintritt , wenn dieselbe

aus einem Zustand , in welchem ihre Dichte 00 , ihre Temperatur
6 und ihre Spannkraft s „ ist , ohne Aenderung ihres Wärmege⸗
haltes in eine andere Dichte o1 übergeht , durch folgende Ausdrücke :

4

„ S (0⁰

„ 70
888 ( 10 6% 29 —2725

◻ 1421

Aus dem ersteren dieser Ausdrücke sieht man , dass die Spann -
kraft der Luft , wenn die Dichte wächst , in einem höheren Grade

zunimmt , als die Dichte , dass also das Mariottschè Geseta gleich -
sam potenzirt auftritt . Wahrscheinlich ist auch diese Regel nicht

) Traité de mecanique , Tome seconde , Pag . 647.
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